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A k t i v s e i t e B  i  l  a  n  z   zum 31. Dezember 2025 P a s s i v s e i t e

Vorjahr Vorjahr
€ € € € € €

A.  Anlagevermögen A.  Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte II. Gewinnvortrag 186.733,46 50.103,17
sowie Lizenzen an solchen Rechten 37.535,24 52.549,24

III. Jahresüberschuss 54.642,11 136.630,29
266.375,57

B.  Umlaufvermögen
B.  Rückstellungen

I. Vorräte 1. Steuerrückstellungen 79.390,85 89.566,74
1. fertige Erzeugnisse und Waren 1.661.614,86 1.991.028,89 2. sonstige Rückstellungen 46.239,76 45.090,53
2. geleistete Anzahlungen 251.650,34 176.457,67 125.630,61

1.913.265,20
II. Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände C.  Verbindlichkeiten
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 157.045,10 323.388,72 1. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 231.148,65 172.840,89
2. Forderungen gegen Gesellschafter 161.202,46 119.484,35 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 119.680,21 112.897,34 € 231.148,65 (Vorjahr: € 172.840,89)
4. sonstige Vermögensgegenstände 2.411,83 902,72 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 57.404,88 95.174,05

440.339,60 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
€ 57.404,88 (Vorjahr: € 95.174,05)

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 463.241,67 420.543,98 3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 2.142.481,05 2.570.125,58
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
€ 1.134.259,81 (Vorjahr: € 1.608.492,18)

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 29.472,87 0,00
C.  Rechnungsabgrenzungsposten 11.857,39 16,64 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

€ 29.472,87 (Vorjahr: € 0,00)
5. sonstige Verbindlichkeiten 13.725,47 12.738,30

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
€ 13.725,47 (Vorjahr: € 12.738,30)

2.474.232,92

2.866.239,10 3.197.269,55 2.866.239,10 3.197.269,55
Tönisvorst, den 18.05.2026
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025

€ € € €

 1. Umsatzerlöse 6.548.777,83 6.271.858,97
2. sonstige betriebliche Erträge 117.616,05 6.666.393,88 132.794,22 6.404.653,19

davon aus Währungsumrechnung: € 4.462,82 (Vorjahr: € 1.100,51)
3. Materialaufwand

a) Aufwendungen Roh-, Hilfs-, und Betriebstoffe 4.413.786,90 -4.387.417,95
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 8.880,00 -4.422.666,90 -8.880,00

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 744.419,10 707.821,33
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 198.599,80 -943.018,90 195.435,43 -903.256,76
    davon für Altersversorgung: € 24.857,95 (Vorjahr: € 18.775,31)

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -15.014,00 -15.014,00
6. sonstige betriebliche Aufwendungen -1.149.794,36 -812.871,71

    davon aus Währungsumrechnung: € 6.066,51 (Vorjahr: € 3.107,88)
7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 13,00
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -49.605,32 -70.797,33

    davon an Gesellschafter: € 49.605,32 (Vorjahr: € 70.797,33)
9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -31.652,29 -69.798,15

10. Jahresüberschuss 54.642,11 136.630,29

V o r j a h r:
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Anhang für das Geschäftsjahr 2025

I. Allgemeine Angaben

Die action medeor labworks GmbH (kurz: „Gesellschaft“) hat ihren Sitz in Tönisvorst und ist im
Handelsregister des Amtsgerichts Krefeld unter der Nummer HRB 18352 eingetragen.

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 Abs. 1 HGB. Die Prüfung des
Jahresabschlusses durch einen Abschlussprüfer erfolgt gemäß § 316 Abs. 1 HGB somit auf
freiwilliger Basis.

Sonstige größenabhängige Erleichterungen bei der Erstellung und bei der Offenlegung des
Jahresabschlusses wurden in Anspruch genommen.

Der Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 ist nach den Vorschriften des
Handelsgesetzbuches unter Beachtung der ergänzenden Regelungen des GmbH-Gesetzes
aufgestellt worden.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren nach § 275 Abs. 2 HGB
gewählt.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Das immaterielle Anlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten aktiviert und unter
Zugrundelegung einer 5-jährigen Nutzungsdauer gem.  253 Abs. 3 Satz 4 HG linear
abgeschrieben.

Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert angesetzt.  Die
Guthaben bei Kreditinstituten wurden mit dem jeweiligen Nominalbetrag angesetzt.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft gemäß § 250 Abs. 1 HGB vor dem
Abschlussstichtag bezahlte Rechnungen, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem
Abschlussstichtag darstellen.

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennbetrag angesetzt und vollständig eingezahlt.

Die Rückstellungen wurden gem. § 253 Abs. 1 S. 2 HGB nach vernünftiger kaufmännischer
Beurteilung in Höhe der voraussichtlichen Inanspruchnahme angesetzt.

Verbindlichkeiten werden zu ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.

III. Erläuterungen zur Bilanz

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren bestehen in Form von Darlehen
des action medeor e.V. in Höhe von rund TEUR 454,6.
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IV. Sonstige Angaben

Aus Mietverträgen bestanden zum Bilanzstichtag finanzielle Verpflichtungen mit einem
Gesamtbetrag in Höhe von TEUR 64,9.

Die Gesellschaft beschäftigt zum Bilanzstichtag 18 Mitarbeitende.

Tönisvorst, den 18. Mai 2026

______________________ _________________

Kerstin Steuler Dr. Irmgard Buchkremer-Ratzmann

Geschäftsführerin Geschäftsführerin
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historische historische
Anschaffungs- Anschaffungs-
bzw. Herstel- bzw. Herstel-
lungskosten lungskosten Abschrei-

der am 1.1.2025 der am 31.12.2025 kumulierte bungen Abgänge kumulierte
vorhandenen vorhandenen Abschrei- des des Abschrei-
Vermögens- Vermögens- bungen Geschäfts- Geschäfts- bungen Buchwert Buchwert
gegenstände Zugänge Abgänge gegenstände zum 1.1.2025 jahres jahres zum 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

€ € € € € € € € € €

      Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten 75.070,24 0,00 0,00 75.070,24 22.521,00 15.014,00 0,00 37.535,00 37.535,24 52.549,24

Immaterielle Vermögensgegenstände insgesamt 75.070,24 0,00 0,00 75.070,24 22.521,00 15.014,00 0,00 37.535,00 37.535,24 52.549,24

Anlagevermögen insgesamt: 75.070,24 0,00 0,00 75.070,24 22.521,00 15.014,00 0,00 37.535,00 37.535,24 52.549,24

Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2025

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten Abschreibungen
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action medeor labworks GmbH, Tönisvorst

Bestätigungsvermerk

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die action medeor labworks GmbH:

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der action medeor labworks GmbH - bestehend aus der
Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließ-
lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell-
schaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2025.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen An-
forderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-
weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum
Jahresabschluss zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grunds-
ätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung
eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-
lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung
und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tat-
sächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser
Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlus-
ses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus
 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im

Jahresabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und füh-
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultie-
rende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risi-
ko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht auf-
gedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen,
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft-
setzen interner Kontrollen beinhalten können.
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 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gege-
benen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil
zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga-
ben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsur-
teil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zu-
künftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Ge-
sellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
der Gesellschaft vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen,
einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während un-
serer Prüfung feststellen.

Krefeld, den 18. Mai 2026

dhpg GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Berufsausübungsgesellschaft

(digital signiert) (digital signiert)
Steinborn Kinalzik
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer






		2026-05-28T11:06:57+0200
	FP-Sign
	Fabian Kinalzik
	Fabian Kinalzik


		2026-05-28T11:55:07+0200
	FP-Sign
	MANFRED HARTMUT STEINBORN
	Manfred Steinborn




